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Nachrichten — 02-2014 — HN 97
Seit dem 23. Januar 2014 zählen die acht Kollegin-
nen und Kollegen zu dem Team, das mit seinem 
Einsatz hilft, die Sicherheit und Leichtigkeit der 
Seeschifffahrt zu gewährleisten. Das BSH ist die 
zuständige Stelle für die Durchführung des Lehr-
gangs, der bereits seit 1952 angeboten wird. Die 
Fortbildungsmaßnahme wird durch das BMVI gut 
unterstützt. Dass das Ministerium die Bedeutung 
der Fortbildung klar erkannt hat, unterstrich die 
Teilnahme von Uwe Trouet, der für die berufliche 
Bildung im Ministerium verantwortlich ist.
Ziel der Fortbildung
Eine gut ausgebildete Besatzung an Bord jedes 
Vermessungsschiffs ist essenziell für die Qualität 
der Seevermessung und damit für die Sicherheit 
der Schifffahrt. Nord- und Ostsee gehören zu den 
meistbefahrenen Gewässern der Welt. Wesentli-
che Voraussetzung für eine sichere Schifffahrt dort 
ist die Seevermessung. Auch für Umweltschutz, 
Offshore-Anlagen, Küstenschutz und Wasserbau 
liefert sie entscheidende Grundlagen. Das Relief 
des Meeresbodens und der Wattflächen ändert 
sich laufend durch Sandumlagerungen aufgrund 
der Strömungsverhältnisse. Daher müssen Seever-
messungen regelmäßig wiederholt werden. 
Um diese Aufgaben effizient wahrnehmen zu 
können, setzt das BMVI auf eine breite Qualifizie-
rung des Bordpersonals. Es gibt also keine reinen 
Seevermesser, vielmehr erhält das nautische und 
schiffstechnische Personal eine fundierte Weiter-
bildung in der Hydrographie, sodass es flexibel 
und umfassend sowohl an Bord als auch an Land 
eingesetzt werden kann.
Teilnehmerkreis
Die Fortbildung richtet sich an die Beschäftigten der 
WSV und des BSH, die in der Seevermessung einge-
setzt werden sollen. Dabei handelt es sich nicht um 
eine Berufsausbildung, die Maßnahme dient viel-
mehr der Höherqualifizierung. Die Teilnehmer des 
Lehrgangs müssen entweder bereits ein nautisches 
Studium oder etwa eine Ausbildung als Schiffsme-
chaniker, Binnenschiffer, Fischwirt oder Matrose 
abgeschlossen haben und eine mindestens dreijäh-
rige Fahrtzeit nachweisen können. Zusätzlich muss 
eine mindestens zwölfmonatige Fahrtzeit auf See-
vermessungsfahrzeugen der WSV oder des BSH ab-
solviert werden, davon sechs Monate mit einschlä-
gigen Tätigkeiten in der Seevermessung.
Umfang der Fortbildung
Die Lehrgänge für die Fortbildung zum Seever-
messungstechniker finden nach Bedarf statt, wo-
bei der Bedarf momentan so hoch ist, dass jeden 
zweiten Winter eine neue Fortbildung beginnt. 
Für dieses Jahr liegen bereits zwölf neue Anmel-
dungen vor. Die Fortbildung dauert einschließlich 
Prüfung insgesamt sechs Monate, verteilt über 
zwei Winter. Das BSH organisiert die Lehrgänge. 
Lehrgangsleiter ist Bernd Vahrenkamp, die Ge-
schäftsstelle führt Heike Gentz. Der größte Teil der 
Lehrgänge wird bei der Sonderstelle für Aus- und 
Fortbildung (SAF) in Hannover durchgeführt. Die 
dort vermittelte Theorie wird durch praktische 
Blöcke an Bord ergänzt. Der Lehrstoff gliedert sich 
in Vermessungskunde, Gezeitenkunde, Navigati-
on, Kartenkunde, Verwaltungs- und Rechtskunde. 
Die Lehrkräfte sind Praktiker aus dem BSH und der 
WSV. Die Fortbildung schließt mit einer Kenntnis- 
und Fertigkeitsprüfung ab. Leiter des Prüfungsaus-
schusses ist Thomas Dehling.
Einsatz nach der Fortbildung
Alle in der Vermessung eingesetzten Besatzungs-
mitglieder der BSH-Schiffe werden zum Seever-
messungstechniker fortgebildet, sofern sie nicht 
Vermessungsingenieure sind. 
Nach der Fortbildung bestehen ihre Aufgaben 
im Wesentlichen aus:
• der Mitwirkung bei der Planung und Vorbe-
reitung der Vermessung,
• dem Einsatz als Vermessungsleiter an Bord,
• der Bearbeitung der Vermessungen,
• der kompletten flächenhaften Auswertung 
der Daten und der Geländemodellierung.
Bei der WSV warten folgende Tätigkeiten auf die 
Absolventen:
• Bedienung aller messtechnischen Sensoren,
• Datenerfassung und Kalibrierung,
• Qualitätsprüfung der Messergebnisse,
• Durchführung einer ersten Fehleranalyse an 
Bord,
• Plausibilisierung und Auswertung der Roh-
daten der Vermessungen,
• Qualitätsprüfung der Mess- und Auswerteer-
gebnisse anhand von Vorgaben,
• Durchführung von ersten Fehleranalysen,
• Erstellung von Peilplänen und anderen Pro-
dukten. “
Neue Seevermessungstechniker/-innnen
Im Januar 2014 ist ein weiterer Lehrgang zum Seevermessungstechniker erfolgreich zu 
Ende gegangen. Alle acht Teilnehmer, je zur Hälfte aus dem Bundesamt für Seeschiff-
fahrt und Hydrographie und den Wasser- und Schifffahrtsämtern Brunsbüttel und 
Stralsund, haben sich dieser anspruchsvollen Zusatzausbildung gestellt und damit die 
Befähigung erworben, 
in der Seevermessung 
des Bundesministeri-
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